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Grußwort 

Die Bezirksjugend des Bezirksverbandes Rhein-Sieg im Bund der Historischen 

Deutschen Schützenbruderschaften e.V. feiert in diesem Jahr ihren 55. Be-

zirksjungschützentag! Anlässlich dieses stolzen Jubiläums übermittle ich der 

Bezirksjugend die herzlichen Grüße und Glückwünsche des Rhein-Sieg-Kreises.  

 

55 Jahre – das klingt, gemessen an der Jahrhunderte alten Tradition des 

Schützenbrauchtums in unserer Heimat, ziemlich kurz. Doch nicht das Alter ist 

ausschlaggebend, vielmehr die Begeisterung und das Engagement der Mitglie-

der sind wichtig. Und hier ist die Bezirksjugend des Bezirksverbands Rhein-

Sieg vorbildlich: Nicht nur der Bezirksschützentag ist ein fester und beliebter 

Termin im Kalender der Jungschützen, auch bei vielen anderen Veranstaltun-

gen und Aktionen hat die Bezirksjungschützenabteilung seit ihrer Gründung im 

Jahr 1952 mitgewirkt. So beteiligten sich die Jungschützen beispielsweise bei 

der Betreuung der integrativen Jugendspiele in Porz-Wahn, sammelten Geld für 

die „Kinderküche“ in Ecuador und die Heinrich-Hanselmann-Schule in Sankt 

Augustin, renovierten einen Spielplatz in Menden und übernahmen die Paten-

schaft für den Mucher Dorfteich.  

 

Da wir heute in einer Zeit leben, in der die Anonymität wächst, die zwischen-

menschlichen Kontakte schwächer werden und alte Traditionen in Vergessen-

heit geraten, ist der Einsatz der Schützen besonders wertvoll! Getreu dem Leit-

satz „Glaube, Sitte und Heimat“ vermitteln sie den Bürgerinnen und Bürgern 

das Gefühl der Verbundenheit in einem persönlichen und vertrauensvollen Um-

gang miteinander. Das diesjährige Jubiläum des Bezirksjungschützentages ist 

deshalb für mich ein willkommener Anlass, der Bezirksjugend meinen Dank 



und meine Anerkennung für das bisher zum Wohl der Allgemeinheit Geleistete 

auszudrücken. 

 

Ich wünsche dem 55. Bezirksjungschützentag einen guten Verlauf und allen 

Mitgliedern der Bezirksjugend des Bezirksverbandes Rhein-Sieg für die Zukunft 

alles Gute! 

 

(Frithjof Kühn) 
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